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Politiſche Ueberſicht. 
f Danzig, 10. Zebruar. 
Die diesjährige Englandfahrt des Kaiſers. 
der für dieſen Sommer angekündigte Beſuch 
Englands durch Kaiſer Wilhelm erregt das Inter- 
eſſe der Engländer in wachſendem Maßze. Die 
Londoner und die Provinztalpreſſe beſchäftigt ſich 
mit dieſem Gegenſtande, womit ſie den Neigungen 
ihrer Leſer auf halbem Wege entgegenkommt. 
Nach der neueſten Berfion ſoll die diesjährige 
Englandfahrt des Kaiſers ſchon ziemlich früh im 


Jahre ſtattfinden und etwa zehn Tage umfaſſen, 
während weſcher der Monarch viele der größten 


indufiriellen Centren beſuchen würde. Es heißt, 
Kaiſer Wilhelm habe insbeſondere den Wunſch 
zu erkennen gegeben, in einige der Midland- 
börſenplätze eingeführt zu werden, und es ſei 
mehr als wahrſcheinlich, daß Birmingham den 
deutſchen Kaiſer in ſeinen Mauern begrüßen 
werde. Ja, es ſoll eben jetzt rein „Courier“ von 
Deutſchland in England eingetroffen ſein, um die 


Reijeroute feſtzuſtellen und alle nöthigen Arran- | 


gements zu treſſen. Man glaubt auch ganz be- 
ſtimmt, daß der Kaiſer von ſeiner hohen Gemahlin 
und dem Kronprinzen begleitet ſein werde. 


Der Reichstag 
hat geſtern mit anerkennenswerther Schnelligkeit, 
aber bei ſichtlich beſchlußunfähiger Befegung eine 
lange Reihe von Berichten der Wahlprüfungs⸗ 
commiſſion erledigt. Alle Führer der Parteien, 
ſoweit dieſelben Inhaber von Doppelmandaten 
find, waren abweſend, um den im Abgeordneten ⸗ 
hauſe ſtattfindenden Fractionsberathungen über 
das Einkommenſteuergeſetz beizuwohnen. Eine 
längere Discuſſion rief nur der ſächſiſche confer- 
vative Abg. Mehnert hervor, der die Mobil- 
machung der Kriegervereine bei den Wahlen 
gegen die Socialdemokraten grundſätzlich verthei- 


digte und dabei mit den Abgg. Auer und Bebel 


zuſammenſtieß. Die Mehrheit des Hauſes war 
offenbar anderer Anſicht, da ſie die Beanſtandung 
der Wahl des freiſinnigen Abg. Zangemeiſter 
Gotha) wegen der Agitation des dortigen Krieger; 
vereins für Zangemeiſter und gegen den focial- 
demohratiſchen Concurrenten guthieſß. 


Aus dem Antifemiten-Gpiegel, 


fi, möchten wir für heute folgende Beieuchtu 
einer Fälſchung der Antifemiten herausgreifen: 

In allen neueren antiſemitiſchen Flugblättern 
und Reden wird die geſammte Preſſe und be- 
ſonders die liberale als in den Känden der Juden 
befindlich dargeſtellt. Als Beleg wird ein angeb⸗ 
licher Ausſpruch citirt, den der „Jude Montefiore” 
auf dem Sanhedrin (einer Art von ökumeniſchem 
Concih) zu Krakau im Jahre 1840 gehalten habe. 
Dieſer Ausſpruch lautet angeblich: 


— bekanntüch die zweite Lief l 


„So lange wir nicht die Zeitungen der ganzen Welt 


in den Händen haben, um die Völker zu täuſchen und 
zu betäuben, bleibt unſere Kerrſchaft ein FHirngeſpinnſt.“ 

In dem „Antiſemiten-Katechismus“, der von 
dem gewerbsmäßig von dem Antifemitismus 
lebenden Ferrn Srüſch in Leipzig herausgegeben 
iſt, wird als Quelle auf ein Werk eines angeb- 
lichen Major Osman Ben: „die Welteroberung 
er Juden“ hingewieſen. Ein Werk des angeb- 
lichen Majors Osman Ben unter dem genannten 
Namen giebt es freilich und in demſelben erzählt 
der angebliche „Major Osman Ben“, daß „um 
das Jahr 1840 eine ee 5 Rathsverfammlung 
in Arakau einberufen ſei, worin die Größen 
des auserwählten Volks zu Rathe ſaßen“. Der 
Zweck dieſer Berufung habe darin beſtanden, 
„die geeignetſten Mittel ausfindig zu machen, um 
dem Judenthum in feiner Ausdehnung vom 
Nordpol bis zum Südpol den Triumph zu ſichern“. 
Dann heißt es in der Schrift des angeblichen 
Osman Ben weiter: ee 

„Doch über dieſe Vorlagen entſpann ſich eine leb- 
Aal Discuſſion; da erhob ſich auf einmal eine helle 
stimme und gebot unwillkürlich Stillſchweigen. Es war 
die Stimme einer anerkannten Autorität, eines Mannes 
von überwiegendem Geiſt, deſſen Name uns leider 
unbekannt iſt.““ 
Don dieſem „großen Unbekannten“, den man 
la aus gewiſſen Gerichtsverhandlungen zur Genüge 
kennt, theilt „Osman Bey“ einen dem oben an- 


geführten ähnlichen Ausfpruh mit. Herr Zritſch 
in Leipzig hat nun daraus in feinem Antiſemiten⸗ 


atechismus jenen obigen Kusſpruch gemacht, und 
bei der Anführung der angeblichen Rede des 
„großen Unbekannten“ wird in Parentheſe auf 
Seite 20 hinzugefügt: „Man vermuthet, Monte- 
ore habe dieſe Rede gehalten.“ Aber in dem- 
elben Buche auf Seite 177 ift von einer „Ber- 
muthung“ keine Rede mehr, dort wird es bereits 
als unumſtößliche feſtſtehende Thatſache behandelt, 
daß Sir Mofes Montefiore der Urheber jener 
angeblichen Rede geweſen ſei. Bon einer im 
Jahre 1840 in Krakau abgehaltenen jüdiſchen 
athsverſammlung oder einem „Sanhedrin“, wie 
der „Antiſemiten- Katechismus“ ſchreibt, iſt aber 
nirgends etwas bekannt. In dieſem Jahrhundert 
hat überhaupt nur ein „Sanhedrin“, und zwar 


im Jahre 1807 in Paris fiattgefunden. Eir Mofes | 


Montefiore iſt, wie aus ſeinen Tagebüchern 


hervorgeht, niemals in Krakau geweſen. Dr. Löwe, 


er langjährige Secretär und Herausgeber der 
. Moniefiores, hat ausdrücklich be- 
det: 


bis Da ich mit Sir Moſes von Beginn des Jahres 1840 
18 iu Ende zufammen war, hann ich poſitiv erklären, 

R Sir Moſes nie in Krakau war, niemals eine 

einbbinerverſammlung in dieſer oder in irgend 

ner anderen Stadt beigewohnt und niemals den ihm 
Leſchriebenen Kusſpruch geihan hat.“ 

freu England, wo man Montefiores menſchen⸗ 


nt, würde fein angeblicher Ausſpruch ein 


allen kaiſerl. Poſtanſtat r 
_semöhnlihe Schriſtzeile oder deren Reum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung“ vermiſtelt Infert 


hen tdlihes Wirken für Chriſten und Juden | 


Lächeln erregen über die Leichigläubigkeit anti- 
ſemitiſcher Leſer, in deutſchland hat dank dieſer 


Leichtgläubigkeit dieſe Fälſchung vielen Faß er- 
regen können. 


Die neue Anleihe, 

Nach einer der „Voſſ. Zig.“ zugegangenen Mit- 
theilung wäre der Geſammtbeirag der neuen 
preußiſchen und Reichsanleihe auf 450 Mill. feſt- 
Aae alſo auf 250 Mill. weniger, als bisher in 
Ausſicht genommen war, und was das Wichtigſte 
iſt, die Regierung werde auch für dieſe Anleihe 
an dem Tupus einer dreiprocentigen feſthalten, 
den Emiſſionscours aber, der bei dem erſten Ver ⸗ 
ſuche in dieſer Richtung 86,40 betrug, auf höchſtens 
84,50 Proc. ermäßigen. Die Subſcriptſon werde 
ohne Vermittelung der Bankinftitute erfolgen. 
Falls dieſe Angaben ſich als zutreffend erweiſen — 


die bezüglichen Veröſfentlichungen ſollen Ende 


dieſer, ſpäteſtens Anfang der nächſten Woche er- 
folgen — darf man auf den et der Anleihe 
geſpannt 1 Wie ſich im Zuſammenhang mit 
der in Ausſicht genommenen Operation die 


zweifellos künſtliche Coursſteigerung der 3½ proc. 
Conſols in den letzten Tagen erklärt, iſt fraglich. 


Die Beſeitigung der vierten Vagenhlaſſe. 


Der Vertreter des Minifters 


v. Manbadı hob ausdrücklich hervor, daß die 
Regierung auf einen Einnahmeausfall von 18 bis 
20 Mill. Mk. gefaßt ſei und daß zu gleicher Zeit 
auch eine Steigerung der Ausgaben in Folge der 
Vervollſtändigung des rollenden Materials in 
Rechnung gezogen werden müſſe. der Eindruck, 
den dieſe Erklärungen auf die Mitglieder der 
Commiſſion machten, ergiebt ſich auch daraus, 
daß ein Mitglied der confervativen Partei, Graf 
Limburg-Stirum, fi beeilte, vor finanziell be- 
deutungsvollen Reformen zu warnen, worauf 
Minifterialdirector Fleck erwiderte, eine geringe 
Ermäßigung der Tarifſätze ſei deßhalb nicht zu 
befürworten, weil dann die Wahrſcheinlichkeit, 
daß in Folge der Ermäßigung der Verkehr ſich 
hebe und dadurch die Einnahmeausfälle decke, in 
Wegfall komme. 

In Abgeordnetenkreiſen iſt man denn auch der 
Anficht, daß es Herrn v. Manbach mit der Tarif- 
reform für den perſonen ſowohl wie für den 
Güterverkehr durchaus ernſt ſei, und daß die 
Durchführung der Reform jedenfalls noch im 
laufenden Jahre in Ausſicht zu nehmen ſei. Bis 
dahin dürſte denn auch von einem Rücktritt des 

errn v. Maybach — von beſonderen Zwiſchen⸗ 
fällen abgeſehen — nicht die Rede ſein. 


die Theilung Deutſch-Südweſtafritzas. 
Die neue ſüdweſtafrikaniſche Colonialgeſellſchaft 
erhält den Küſtenſtreifen von Kunene bis zum 
26. Gr. ſ. Br., welcher verhältnißmäßig ſchmal 


iſt. Daneben kommen ihr noch die Minenrechte 


auf ein Gebiet zu, welches hinter Walfiſchban 
liegt und bei Windhork endigt. Den füdlichen 


Theil des Gebietes behält die deutſche Colonfal⸗ 


geſellſchaft für Südweſtafrina und wird nun ver⸗ 
ſuchen, Angra Pequena zu entwickeln und von 
dort aus neue Unternehmungen im Innern an- 
zubahnen, zu welchem Zwecke das von der neuen 


HGeſellſchaft erhaltene Geld verwendet werden ſoll. 


Zur Wahlbewegung in Oeſterreich. 

In dem geſtern bereits telegraphiſch kurz er- 
wähnten Wahlaufruf der vereinigten Linken 
heißt es weiter: Die Deutſchen wollen die nationale 
Entwicklung der nichtdeutſchen Volksſtämme nicht 
verkümmern, 0 
ſtaats rechtlichen Charakters, welche das ganze ein- 
heitliche Gefüge der Staatsverwaltung in Frage 


ſtellen, nicht zugeben. Wie ſie auf den Schutz der 


enen een een ee eee wird für giltig erklärt und über verſchiedene Proteft- 


Reiches mit allem Nachdruck bedacht ſeien, müßten 


ſie wünſchen, daß dieſe Streitfragen nicht immer 


wieder aufgeworfen würden, vielmehr zunächſt 


Raum geſchaffen werde für gedeihliche Reformen, 


für welche ihnen die Mitwirkung der anderen 
Gruppen nur willkommen wäre. Der Schluß des 
Aufrufes beſagt: 

„Die Deutſchen werden die Unterſtützung einer Re- 


Dienſtag, 10. 
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für die Einführung des allgemeinen Stimmrechts 


Februar, Abend-Ausgabe, 


re 


EEE 


werden in 


gierung nicht verſagen, welche den öſterreichiſchen 
Staatsgedannen voranſtellt, die Verwalkung von nalio- 
nalen Parteieinflüſſen freihält, der berechtigten Stellung 
der Deutſchen Rechnung trügt und mit entſchiedenem, 
mannhaftem Auftreten thatſächlich eine Führerin des 
öffentlichen Geiſtes wäre.“ 

In der Begründung des Wahlaufrufes hob 
Dr. v. Plener hervor, mit Dunajemski ſei auch 
deſſen Satz gefallen, daß man ohne die Deutſchen 
in Oeſterreich regieren könne. Die ungeklärte 
politiſche Lage geſtatte keine vorzeitigen Hoffnungen 
oder poſitive Erwartungen und erheilhe die 
möglichſe Vorſicht auf deutſcher Seite, ſowie die 
Wahrung freier Hand für künftige Partei- 
gruppirungen. Wenn geſagt werde, die Zeit für 
alle gemäßigten Parteien des Reichs ſei genommen, 
ſo che die deutſch-liberale Partei einer 
joihen Anſchauung nicht. Sie ſei die gemäßigte, 
an Heſterreich feſthaltende, agitatoriſche Kampf- 
mittel verſchmähende, allerdings auch ihren jahre- 
lang vertretenen Grundſätzen treu bleibende 
Partei und wolle eine ruhige Entwicklung und 
wirthſchaftliche Reformen. 

Im Laufe der Debatte erklärte Ritter v. Chlu 
mecn, die Deuiſchen wünſchten einen Waffenſtill⸗ 
ſtand bezüglich der nationalen, ſtaatsrechtlichen 
und kirchenpolitiſchen Streitigkeiten, und würden 
gerne anderen von gleichen Grundſätzen aus- 
gehenden Parteigruppen die Kand zu productiver 
Thätigkeit bieten. Abfall oder Abſplitterung 
eines Theiles der Partei ſei nicht zu erwarten. 
Der deutſche Großgrundbeſitz würde ſeinen Platz 
wie bisher unter den übrigen deutſchen Vertretern 
nehmen. Dr. Baernreither hob gleichfalls hervor, 
auch der Großgrundbeſitz habe das Ziel der Der⸗ 
einigung aller deutſchen Kräfte und werde ſich 
von denſelben nicht abtrennen. Die Deutihen 
würden der neuen Ordnung der Dinge nur ver ⸗ 
trauen, wenn in der Verwaltung und Geſetz⸗ 
gebung ein planmäßiges Vorgehen geſichert ſei. 
Schließlich erklärte Plener, die Partei verurtheile 


ahlkreifes, 


, on geht 
hervor, daß durch die Wahl eines 9 


und Narren genannt und Liebknecht ur dem zuge- 


. iald i 
den Kampf gegen einzelne Alnfjen und Gonfeifio- Pie Derfuce, De Krim a arg. 
nen auf das allerentſchiedenſte. indern, ſeien Verſuche, die Mitglieder deſſelben zu 
Auch in Galizien hat die Wahlbewegung be- | Staatsbürgern zweiter Klaſſe zu degradiren. 


gonnen. Wie die „Polit. Correſp.“ meldet, haben 
das jungrutheniſche und das polniſche Wahl- 
comité für Oſtgalizien vereinbart, ſich im zweiten 
Wahlgange gegenſeitig gegen ruſſenfreundliche 
Gegencandidaten zu untrrſtützen. 


Socialiſtengeſetzes. (Heiterkeit und Beifall. 

aber die Situation 5 dafür. Nie Ssclalbenz, 
kraten ſtehen ja 
etzes, fie haben doch dieſelben Rechte wie alle anderen 


die Art. 


des Induſtrie- und 
i 2 Aung empfan- 
gen. Der König unterrichtete ſich aufs eingehendſte 
über die Lage der arbeitenden Klaſſen. Auf die 
Frage der Arbeiter, ob der König ſeinen Einfluß 


r ri eger 
öjfent 7 Stellung in 
nfluffen, denn 


eltend machen wolle, antwortete der König, er 
ei den Arbeitern fehr zugethan; da er aber kein 
Dictator wäre, fo müſſe er die Nation ſich dar- 
über aussprechen laffen. — dem „Peuple“ zufolge 
ſoll der König auch geſagt haben, die Arbeiter 
thäten Unrecht, ſich als beſondere Kaſte zu be- 
trachten, er und ſie alle ſeien Belgier, alle ſeien 
ſie Arbelter nach verſchiedenen Richtungen. Als 
die Arbeiter geltend gemacht hätten, man habe 
ſie durch den Ausſchluß vom Stimmrecht zu einer 
beſonderen Kaſte gemacht, erwiderte der König 
den Delegirten, die Berfaſſung verbiete ihm, ſich 
mit dieſer Frage zu befaſſen; er könne ihnen 
nichts Pen da er ſeine conftitutionelle 


ſtellt werden. Von einer Degradirung zu Staatsbü 
3 Klaſſe kann bezüglich der "Mitglieder ber 


benommen, nur der 
ö bräuchlich übernehmen. 


reg daß man mit dem Fahneneid für einen be- 


Kriegervereine für einen Freiſinnigen mobil gemacht 


artei hat 


ten 


können aber gewiſſe Anſprüche 


Haltung nicht aufgeben dürfe. Kierauf ſollen 


dann noch die Arbeiter bemerkt haben, der König 
vermöchte als Vermittler zwiſchen den Parteien 


zu wirken. 
Eine Alarmdepefhe aus Mexico 


wird in der Nemnorker „Sun“ veröffentlicht. 


Kiernach hat der Präſident Diaz heimlich und 
wiederholt mit den Gouverneuren der ver⸗ 
ſchiedenen Staaten conferirt. Es heißt, der Prä- 
ſtdent beabſichtige, demnächſt eine 0 nach 
Frankreich zur Wiederherſtellung feiner Oeſundheit 
anzutreten. Die Conferenzen follen ſich auf Maß- 
regeln beziehen, welche während der Abweſenheit 
des Präſidenten gegen etwaige Unruhen zu treffen 
wären. Die Nachricht hat die Wahrſcheinlichkeit 
inſofern für ſich, als die uUnzufriedenßeit im Volke 
über Diaz' Gewaltherrſchaft eine weit verbreitete 
iſt. Doch wäre jede Revolution ausſichtslos, ſo 
lange das mexicaniſche Heer auf Seiten Diaz’ ſteht 


Enquete über die britischen Arbeiterverhältniſſe. 


Das engliſche Board of Trade (Handelsamt), 
welches ſeinerzeit die Erhebung einer Enquete 
über die britiſchen Arbeitsverhältnijfe ſowohl in 
induſtriellen als landwirthſchaftlichen Betrieben 
begonnen hatte, iſt mit der Sammlung infor- 
matoriſchen Materials fo weit gediehen, daß mit 
der Vorarbeitung der Juſammenſtellung deſſelben 
begonnen werden kann. Die Regierung beab- 
ſichtigt, die wichtigſten Ergebniſſe demnächſt der 
Deſſentlichkeit zu übergeben; auch gilt die Ein- 
[etung eines beſonderen Comites behufs Con- 
rolirung der wirthſchaftlichen und ſocialen Tages- 
fragen für nicht ausgeſchloſſen. 


Reichstag. 
61. Sitzung vom 9. Februar, 

Wahlprüfungen. 5 

Die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg. Hermes 
(8. Potsdam) wird ausgeſetzt und beſchloſſen, über 
1 10 Punkte des Wahlproteftes Erhebungen anſtellen 
u laſſen. 
; Die Wahl des Abg. Känel (7. Schleswig-Holſtein) 


behauptungen Beweiserhebung beſchloſſen. 
Ye istich der Wahl = Abg. Porſch (11. Breslau) 
beantragt die Commiſſion, die Beſchlußfaſſung auszu⸗ 
81 und über verſchiedene Punkte Erhebungen an- 
he len ju laſſen, 1 
"Auf den Antrag Auer werden noch weitere Erhebungen 
beſchloſſen über die Aeußerungen des Pfarrers Brauner 
in Eudwigsdorf, über die in Jausdorf vertheilten ge · 


Das Haus beſchlieſfſt demgemäß. 


worden: wer nicht Herrn Zangemeiſter wähle, ſei ein 
Vaterlandsverräther. In der Wahlprüfungscommiſſion 
beſchäftigt uns gegenwärtig die Wahl des Abg. Grumbt 
im 8. ſächſiſchen Wahlkreife; und hier find. die Krieger⸗ 
vereine gegen den Freiſinnigen mobil gemacht worden. 
In Gotha iſt es alſo ein Fahneneidbruch, wenn die 
Kriegervereine nicht für einen Freiſinnigen ſtimmen, 
im 8. ſächſiſchen Wahlkreiſe iſt es ein Fahneneidbrud, 
wenn die Ariegervereine nicht gegen den Freiſinnigen 
ſtimmen. Die Citate, die Hr. Mehnert gegen die 
Socialdemokraten vorgeführt, find theilweiſe gefälſcht; 
für andere, wie die Worte Kaſſelmanns, könnten fie 
nicht verantwortlich gemacht werden. 

Abg. Mehnert vermißt, daß er, der Vorredner, be- 
ſtimmte Stellung — den Anſichten genommen, die in 
den von ihm (Mehnert) angeführten Citaten ent⸗ 
halten ſeien. 

Abg. Bebel (Soc.) erinnert an die Zeit des Nord- 
deutſchen Bundes, wo die Kriegervereine Mann für 
Mann für ihn ſelber geſtimmt haben, ohne daß das 
oben übel genommen worden wäre. Auch die hohe 
Ariſtokratie habe damals andere Anſchauungen gehabt. 
Er, Redner, ſei nach ſeiner erſten Rede von dem 
Frhrn. v. Frieſen, dem Vater des jetzigen Abge⸗ 
ordneten, in der Werkſtatt aufgeſucht und wegen feiner 
Jungfernrede gegen den Norddeutſchen Bund beglück⸗ 
wünſcht worden. (Heiterkeit) Redner erklärt, noch 
5 5 alle feine früheren Keußerungen verantworten zu 

Innen. 2 

Der Antrag der Commiffion wird angenommen, ein- 
fhliehlid; des Antrages bezüglich der Kriegervereine; 
gegen den letzteren Antrag fimmen die deutſch⸗ 
8 ie Reichsparkei und einige National- 
liberale. 

Die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg. Merbach 
wird unter Forderung der Anſtellung von Erhebungen 
über die Proteſtbehauptungen ausgejeht, 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Febr. [Fürft vismarck gegen 
Caprivi. ] In parlamentariſchen Kreiſen wurde heute 
der Artikel der „Famb. Nachr.“ „Fürſt Bismarck 
und der engliſche Vertrag“ lebhaft erörtert. 
Gelöft im Foyer konnte man Abgeordnete mit 
dem Studium dieſes Artikels beſchäftigt ſehen. 
Das Urtheil über dieſen erften offenen Angriff 
gegen Ferrn v. Caprivi war ſelbſt da, wo man 
die Colonialpolitiß des letzteren als unzureichend 
anfieht, ein wenig günſtiges. Vielfach wurde an- 
genommen, daß die Behauptung, Caprivi habe 
von vertraulichen Marginalbemerkungen des 
früheren Reichskanzlers in den Akten öffentlich 
keinen Gebrauch machen dürfen, nicht unbeant- 
wortet bleiben werde. 


— 


u a 


* [Ber Delegirtentag des deutſchen Werk⸗ 
meifterverbaudes] findet Oſtern in Berlin ftatt. 
Der Verband umfaßt 18 000 Mitglieder. Den 
wichtigſten Gegenftand der Tagesordnung wird 
wahrſcheinlich die Errichtung von Alters- und 
Invaliden-⸗Denſionskaſſen bilden. 

* [Der Verband deutſcher Mäller] hat 
kürzlich mit dem Allgemeinen deutſchen Der- 
ſicherungsverein in Stuttgart einen Vertrag über 
die Berfiherung gegen die Folgen der geſeczlichen 
Haftpflicht avgeſchloſſen. Bekanntlich iſt durch das 
Unfallverſicherungsgeſetz das Kaſtpflichtgeſetz nicht 
abgeschafft worden. 

[Ein Jahr unſchuldig im Gefängniſſe.] Vor 
etwa zwei Jahren wurde ein Bäckergeſelle in 
Seeleinsbühl bei Nürnberg zu einem Jahre Ge⸗ 
fangniß verurtheilt, weil er laut eidlichen Jeug- 
niſſes des Lehrlings den Brodteig mit Glasſcherben, 
Nägeln u. dgl. vermiſcht haben ſoll. Die Der- 
urtheilung erfolgte trotz der vollſtändig unge⸗ 
trübten Vergangenheit und trotz der beiten Jeug- 
niſſe, die für den aus ganz unbeſcholtener Familie 
1 Angeklagten ſprachen. Jetzt, nachdem 
er Arme ſein Jahr abgeſeſſen hat, geſtand der 
Lehrling ein, daß er ſelbſt die That begangen und 
ſonach ſalſch 3 hat. Wenn es auch für 
die durch Kummer und Haft untergrabene 
Geſundheit keine genügende Entſchädigung giebt, 
ſo iſt doch zu hoffen, daß die im bairiſchen Etat 
vorgeſehene Entſchädigung für die unſchuldig er- 
littene Freiheitsſtrafe möglichſt ergiebig ausfalle. 
— Eine Regelung dieſer brennenden Frage durch 
die Reichsgeſetzgebung ſcheitert bekanntlih noch 
immer am Widerſtande des Bundesrathes. 

Idie Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Januar d. J. im Ber- 
yon zu den in Klammern beigefügten 1 im 

ezbr. v. J. für k 1000 Kilogr. Weizen 187 (188) Mk., 
Roggen 171 (173) Mk., Gerſte 157 (158) Mk., 
Hafer 141 (140) Mk., Kocherbſen 235 (233) Mk., 
Speiſebohnen 284 (281) Mk., Linien 423 (423) 
Mark, Eßzkartoffeln 61,9 (57,7) Mk., Richtſtroh 
43,3 (42,2) Mh., Heu 52,6 (51,1) Mk.; für je ein 
Kilogramm Rindfleiſch 1,28 (1,30) Mk., Schweine- 
fleiſch 1,36 (1,37) Mh., Kalbfleiſch 1,23 (1,28) Mk., 
Kammelfleiſch 1,28 (1,28) Mk., geräucherten in- 
pe Speck 1,76 (1,78) Mk., Eß butter 1,76 
(1,78) Mk., Weizenmehl Nr. 1 0,34 (0,34) Mk., 
Roggenmehl Nr. 1 0,30 (0,29) Mk., mittleren 
Javareis 0,55 (0,55) Mk., mittleren rohen Java- 
kaſſee 2,86 (2,85) Mk., gelben gebrannten Java- 
kaffee 3,74 (3,74) Mk., inländiſches Schweine- 
ſchmalz 1,70 (1,71) Mk., für ein Schock Eier 5,00 
(4,68) Mk. 

1 8. Februar. Wie Breslauer Blätter 
melden, iſt gegen den Paſtor prim. Ziegler in 
Liegnitz vom Conſiſtorium eine Piscipliner- 
Unterſuchung eingeleitet worden. Den Anlaß 
dazu bot eine Reihe von Vorträgen, welche Ziegler 
vor einiger Zeit über das Thema „Der hiſtoriſche 
Chriſtus“ gehalten hat und die auch im Druck 
erſchienen ſind. Bei der Unterſuchung iſt ihm 
eine Anzahl von Fragen vorgelegt worden, die 
ſich auf feine Kuffaſſungen über den „hiſtoriſchen 
Chriſtus“ bezogen. 


Dresden, 9. Febr. Die Königin wird ſich am 
Mittwoch Abend zum Beſuch ihrer Tante, der ver- 


wittweten Zürftin von Hohenzollern, nach Baden- 
Baden für einige Zeit begeben. — Die von 
mehreren Blättern gebrachte Mittheilung von 
einem beabſichtigten Aufenthalt der Königin im 
Süden wird von zuſtändiger Seite als Erfindung 
bezeichnet. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 9. Februar. Der ungariſche Kandels⸗ 
miniſter Baroß conferirte mit dem Miniſter am 
keiferlihen Hoflager v. Gjögnenni. die fetzige 
Anweſenheit des Miniſters hängt auch mit Con- 
ferenzen zuſammen, welche derſelbe mit dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Taafje, dem Miniſter 
des Keußeren Grafen Kalnoky, dem Handels- 
miniſter Marquis Bacquehem und dem deutſchen 
Bolſchafter Prinzen Reuß zum Theil bereits ge- 
habt hat, zum Theil noch haben wird. Der 
Minifter wird vorausſichtlich heute noch hier bleiben. 


Frankreich. 

Paris, 9. Februar. Der König Milan iſt heute 
aus London hier eingetroffen. 

Zwiſchen dem Director der ſchönen Künſte 
Larroumet und dem Zournaliſten Cordon, welcher 
anläßlich der Aufführung von „Thermidor“ eine 
den erſteren betreffende beleidigende Notiz ver⸗ 
öffentlichte, fand ein Duell ſtatt, wobei Carroumet 
leicht verwundet wurde. (W. T.) 

Paris, 9. Februar. In Nimes fand geſtern 
Nachmittag eine ronaliſtiſche Verſammlung ſtatt, 

bei welcher etwa 3000 Perſonen anweſend waren. 
Graf d'Lauſſonville bekämpfte die republikaniſche 
Kundgebung des Cardinals Lavigerie und for- 
derte zum Ausharren im Kampfe gegen die 
Republik auf. 

Im 42, Linien-Infanterie-Regiment in Belfort 
iſt eine Maſern- und Scharlach-Epidemie aus- 
gebrochen. (W. T.) 

England. 

Edinburg, 9. Febr. Dr. Peters und Oscar 
Borchert ſind heute nach Nord-Schottland ab- 
gereiſt. EA 

5 Amerika. 

* [Mikglühter Juteanbau.] Die Verſuche, 
welche man in Nordamerika mit dem Anbau von 
Jute, namentlich im unteren Miſſiſſippithale, ge- 
mach! hat, ſind trotz der Unterſtützung ſeitens der 
Regierung der Vereinigten Staaten geſcheitert. 
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Coloniales. 


I Municipalrath von Apia.] Der Reichs 


kanzler hat nach erfolgter Zuſtimmung der königl. 
großbritanniſchen Regierung und der Regierung 
der Vereinigten Stiaten von Amerika den bis- 
ae königl, preußiſchen Ober-Amtmann in 
echingen, Freiherrn Arnold Senfft v. Pilſach, in 
Gemäßgheit des Art. V. Abſchnitt 5 der Gamoa- 
Akte vom 14. Zuni 1889 zum Vorſitzenden des 
Nunicipalraths von Apia ernannt. 

Kämpfe des Reichscommiſſars.] Der 
Reichscommiſſar v. Wißmann ſoll zur Zeit in 
Kämpfe gegen Neger bei Maſindi in der Nähe 
des Killmandſcharo verwickelt ſein. 

* [Ropflofigkeit in Oſtafrika.] Aus Pangani 
erhält die „Köln. 31g.“ einen vom 22. Dezember 
dalirten Bericht, in welchem geſagt wird, daß in 
der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft „eine Kopf⸗ 
- lofigkeit herrſcht, von der man ſich ſchwer einen 
griff machen kann“. Der Correſpondent der 
„Köln. 31g.“ führt hierfür ein Beiſpiel an. Da- 


» ae ; 


nach war die Benachrichtigung, daß 
Zölle vom 1. Januar ab für das Reich erh 

werden ſollen, noch bis zum 24. Dezember nicht 
an die Zollſtationen der Küſte gelangt. der 
Correſpondent der „Köln. 31g.“ behauptet, daß, 


wenn man rechtzeitig Naßnahmen mit Rückſicht 


auf die Veränderungen in der Zollverwaltung 
getroſſen hätte, am 1. Januar allein 100 000 Mk. 
Elfenbeinzoll für die Reichskaſſe bereit geweſen 
fein würden. Auch in anderen Zweigen herrſche 
bei der Geſellſchaft dieſelbe Gedankenloſigkeit. Für 
die mit dem 1. April in Thätigkeit tretende Neichs⸗ 
zollverwaltung find von der deutſch-oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft acht Beamte namhaft gemacht, welche 
die Reichszollverwaltung übernehmen foll, und 
zwar ſollen dieſe acht Beamten die erſten Stellen 
erhalten, während ihnen die noch zu commandi- 
renden deutſchen Zollbeamten beigegeben werden 
ſollen. Es ſollen ſich unter den acht namhaft 
gemachten Perſonen Elemente befinden, denen ſich 
ein deutſcher Zollbeamter niemals unterordnen 
kann und will. 5 


—. — — 
Seele Danzig, 10. Febr W g 
Wetterausſichten für Mittwoch, 11. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Beränderlid, Niederſchläge, lebhaft windig; ab ⸗ 
nehmende Temperatur. Sturmwarnung. 
Für Donnerſtag, 12. Februar: 
Beränderlic, Niederſchläge, windig. Temperatur 
kaum verändert. 
Für Freitag, 13. Februar: 
Bald ſonnig, bald Niederſchläge; froſtig. 
Für Sonnabend, 14. Februar: 
Deränderlich, lebhafter Wind, Niederſchläge. 
Temperatur kaum verändert. 


*IBeſuch der Corvette „Baiern“. ] Das 
Panzerſchiff „Baiern“, 3. 3. Statlonsſchiff in Kiel, 
trat heute, wie uns ein Privattelegramm aus 
Kiel meldet, eine zehntägige Uebungsreiſe zur Aus- 
bildung von Maſchinenperſonal nach Neufahr- 
waſſer an. 5 

* [Petition gegen das Volhksſchulgeſetz. 
Wie neulich auf eine Interpellation in der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung mitgetheilt wurde, hat 
auch der hieſige Magiſtrat zu dem das ftädtifche 
Schulweſen aufs ſchwerſte — Geſetz⸗ 
entwurf über die öffentliche Volksſchule, welcher 
dem Abgeordnetenhauſe vorliegt, Stellung ge- 
nommen und demnächſt eine Petition an das Ab- 
geordnetenhaus gerichtet, welche der Gtadiverord- 
neten-Berſammlung zur Kenntnißnahme in ihrer 
heutigen Sitzung mitgetheilt worden iſt. Bei der 
Wichtigkeit der Sache geben wir die Petition hier 
im Wortlaut wieder: 

Der dem hohen Haufe zur Berathung und Befchluf- 
faſſung vorliegende Entwurf eines Geſetzes betreffend 
die öffentliche Volksſchule hat einerſeits fo viele Er- 
warlungen und Münſche unbefriedigt gelaſſen und 
andererjeits Grundſätze und Beſtimmungen fo bedenk- 
licher Art aufgeſtellt, daß es kein Wunder iſt, wenn 
es ſich jetzt überall in den betheiligten Kreiſen regt, 
wenn verwerfende und mahnende Stimmen durch die 
Preſſe laut werden und die zumeiſt Betroffenen ſich 
vertrauensvoll um Hilfe und Abwehr an das hohe 


Haus wenden, von dem das Schickſal des Geſetzes 
abhängt. 


omit 585 auch wir uns als Vertreter einer 
großen Stadt, die ſeit Jahrzehnten namhafte An- 
ſtrengungen für das Volksſchulweſen gemacht und 


W Op für daſſelbe gebracht hat, aus t 
eberze N 1 f 5 N al. 8 \ 10 
zwei dee e hinzuwe 2 welche, wenn 


1 erlangen ſollten, nach unſerer An 
jetzt eſtehende Volksſchule tief einſchneidend zu f 
und ihre gedeihliche Entwickelung zu untergraben 
geeignet find, Wir meinen die Gefährdung der 
Simultanſchule und die völlige Nichtbeachtung der 
gröheren Etädte bei der Schulverwaltung. | 

In Bezug auf die erſtere würde die Annahme des 
§ 15 nach den auf dieſem Gebiete eee Er- 
fahrungen die weitere Exiſtenz der Simultanſchulen 
durchaus in Frage ſtellen und durch ein Geſeh das 
allgemein ſanctioniren, was jetzt doch nur ausnahms- 
weiſe hin und wieder geſchieht. Deshalb 5 wir 
uns voll und ganz den warmen Kundgebungen an, 
welche beſonders im Weſten des Vaterlandes für die 
Beibehaltung der Simultanſchulen eintreten und ihren 
überzeugenden Ausdruck in der dem hohen Kaufe vor- 
liegenden Petition der Stadt Frankfurt a. M. gefunden 
haben. — Auch wir müßten es als einen verderblichen 
Kückſchritt bezeichnen, wenn die gerade durch die 
Simultanſchulen geförderte confeſſionelle Eintracht wieder 
8 und ſchon in die Kerzen der Jugend der 

eim zu der unſeligen Entfremdung zwiſchen Proteſtanten 
und Katholiken genährt würde, deren es in eutiger 
Zeit gewiß nicht auch noch bedarf, um den in der Be- 
völkerung vorhandenen Stoff zu Hader und Streit in 
gefährlicher Weiſe zu vermehren. Daß daneben die 
Simultanſchule in Gegenden mit confeſſionell gemiſchter 
Bevölkerung, beſonders in größeren Städten wefent- 
lich geeignet ift, eine wirklich gwechmäfjige Organiſation 
des Schulweſens herbeizuführen, bedarf kaum der Er⸗ 
wähnung, und deshalb hoffen wir auf die Juſtimmung 
des hohen Kauſes, wenn wir ehrerbietigſt bitten, in dem 
Geſetze unter Abänderung bezw. Ergänzung des § 15 
direct n — wie es zu unſerer Freude die 
Vertreter von 35 000 preuſtiſchen Lehrern auf dem 
. in Magdeburg gethan haben — daß be⸗ 
ſtehende Simultanſchulen ohne Zuſtimmung der be⸗ 
theiligten Gemeinden nicht aufgeläft und in con⸗ 
feſſionelle umgewandelt werden dürfen, und 
daß den Gemeinden das Recht zuſteht, neue 
paritätiſche Schulen ins Leben zu rufen. 

Was ſodann das zweite ſchwerwiegende Bedenken 
betrifft, ſo genügt ein Blick in den vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf, um zu erkennen, daß das Recht der ſtäd⸗ 
tiſchen Selbſtverwaltung bis auf ein Minimum — 
und das eigentlich auch nur in Nebendingen — reducirt 
iſt. Die Volhsſchulen find geradezu verſtaatlicht und 
nur inſoweit ſtädtiſch geblieben, als den Communen 
die Unterhaltungspflichk für dieſelben im bisherigen 
Umfange obliegt. Dabei ift nirgend ein Unterſchied 
zwiſchen der kleinſten ländlichen Gemeinde, in welcher 
vielleicht nur eine Schulklaſſe vorhanden iſt, und den 
größten Städten, welche deren viele hunderte aufzu- 
weiſen haben, gemacht worden. dies befremdende 
Verfahren hat für die Städte ſchon einen nicht unbe⸗ 
deutenden pecuniären Nachtheil im Gefolge. das 
Dorf erhält als Staatszuſchuß für ſeinen allein 
ſtehenden oder erſten Lehrer 600 Mh. jährlich, 
für den zweiten 400 Mk., und wenn es noch 
einen dritten beſitzt, für dieſen 300 Mark. 
Den Städten, welche im Intereſſe des Unterrichtes und 
der Jugendbildung bſtuſige Schulen, meiſtens mit 
12 Klaſſen eingerichtet haben, wird aber für jedes 
Schulſyſtem auch nur ein erſter und ein zweiter Lehrer 
angerechnet, jo daß im . ländlichen Com- 
munen z. B. Danzig mit ſeinen Klaſſen eine Ein- 
buße von wenigſtens 10 000 Mk. jährlich erleidet. Doch 
über dieſe ungerechte finanzielle Behandlung würden 
ſich die größeren Städte wohl hinwegſetzen, wenn nicht 
der in Rede ſtehende Geſetzentwurf das Schulweſen 
ihrer Selbſtverwaltung im 8 und einzelnen voll- 
ſtändig entziehen und ihre Mitwirkung, aus welcher ſie 
bisher die Freudigkeit zur Aufbringung der immer 
mehr anwachſenden Opfer ſchöpften, auf einzelne 
Schein Rechte beſchränken möchte, an deren Beſitz 
ihnen eigentlich wenig gelegen ſein kann. 

Gelingt es dem hohen Hauſe hier nicht durchgreifend 
Wandel zu ſchaffen und ſollte — um aus vielem nur 
eins hervorzuheben — es nicht möglich ſein, für die 


t die 


digen 


Städte den Schulausſchußz zu befeitigen und die Schul 


deputation in ihre alten Rechte wieder einzuſetzen, ſo 


müßten wir nothgedrungen gleich anderen Städten und 
Städtetagen die dringende Bitte ausſprechen: das hohe 
Kaus der Abgeordneten wolle dem ganzen Geſetz-Ent⸗ 
wurf ſeine Zuſtimmung verſagen. 

[Stäptiſches.] Der Entwurf des hieſigen 
Stadihaushalts-Etats für das Jahr 1. April 1891 
bis dahin 1892 wird in den Tagen vom 12. bis 
20. Sebruar cr. während der Dienſtſtunden in 
der Kämmerei-Kaſſe für die Einwohner des 
Stadtbezirks zur Einſicht ausliegen. Der Haupt- 
Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe auf 
4015000 Mark ab (gegen 3 924377 Mark im 
laufenden Etatsjahre.) 

Von der Deichſel.] Die Eisbrecher fahren 
jezt auf der losgeeiften Stromrinne auf und 


nieder, um dieſelbe frei zu halten und durch den 


Wellenſchlag noch zu erweitern. die Sprengungen 
an der Eisverſetzung bei Schulitz nehmen bei dem 
günſligen Wetter einen guten Fortgang, fo daß 


die Hoffnung vorhanden iſt, dieſelbe vor Beginn 


des Eisganges vollſtändig zu beſeitigen. Aus 
Fordon wird gemeldet, daß die Sprengungen ſetzt 
= einer Ausdehnung von ca. 1000 Meier fortgeführt 
feien. 5 

* IPoſtanweiſungen nach der ſüdafrikaniſchen 
Nepublik.] Von jetzt ab find nach der ſüdafrikaniſchen 
Republik (Transvaal) Poſtanweiſungen bis zum Betrage 
von 10 Pfund Sterling zuläſſig. 

ISchiffahrtsnachrichten.] Der Herr Regierungs- 
Präſident hat dem Vorſteher-Amte der Kaufmannſchaft 
von zwei Erlaſſen des Herrn Kandelsminiſters Mit- 
theilung ee t, betreffend ein Kolumbiſches Geſetz 
vom 7. November v. J., durch welches die dortige 
Regierung ermächtigt worden iſt, für die auf der 
atlantiſchen Hüfte des Departements Panama an der 
Bucht von San Blas gelegenen Häfen freie Küſten⸗ 
ſchiffahrt 35 geſtatten und rückſichtlich des betreffenden 
Handels Jollvorſchriften zu erlaſſen, ſowie über ein 
neues Reglement wegen des Ein- und Auslaufens der 
Schiffe durch den Vorhafen und Hafen von Genua. 

© [B3um Saalfeſt des Danziger Radfahrer-Eiubs], 
das Sonnabend, den 28. Februar, in den Räumen des 
Schützenhauſes ſtatlſindet, hat Kerr Guftav Marſchner 
aus Dresden feine Mitwirkung zugefagt. Derſelbe ift 
bei der vom deutſchen Radfahrerbunde für Herren- 
nicht Berufs-) Fahrer in München ausgeſchriebenen 

oncurrenz als Sieger mit dem Titel „Kunſt⸗ 
Meiſterfahrer von Deutſchland und Europa auf dem 
Ein- und Zweirade“ hervorgegangen und gilt mit Recht 
als die bedeutendſte Capacität im . ſowohl 
auf Nieder- wie Hoch- und Einrad. Es iſt ſomit, und 
da auch von den Mitgliedern die größten Anſtrengungen 
gemacht werden, ein zer glänzender Verlauf der 
Aufführungen, an die ſich ein Ball reiht, und eine recht 
rege Betheiligung zu erwarten. 

Stadttheater. Für die am Mittwoch ftatifindende 
dritte e der „heimlichen Che“ find im Ein- 
verſtändniß mit dem Autor die Stellen im Textbuch, 
welche das Publikum oder die hieſige Kritin monirt 
hat — theils Citate aus bekannten Hichterwerken, die 
erſt nach der Zeit der Kandlung entſtanden find, theils 
Redewendungen, die zu alltäglich klangen — durch 
beſſere Lesarten erſetzt, ſoweit fie nicht durch Kürzungen 
ohnehin wegſielen. Im erften Akt iſt die Begrühungs- 
ſcene des Grafen und einiges Andere gekürzt und der 


Chor am Schluſſe des Ganzen geſtrichen worden, auch 


das Leer- und Dunkelwerden der Scene daſelbſt ver- 
mieden. „F. 

* Am nächſten Donnerſtag wird zum Benefiz für 
Frl. Kagedorn das „Gänſeſieſel“ 2 erſten Mal ge- 
geben. Der vielgeleſene Roman der Nataln v. Eſchſtruth, 
der dem Stücke zu Grunde liegt, wird in Verbindung 
mit dem Intereſſe für die ſehr verdiente und beliebte 


Darſtellerin ſicher die Aufmerkſamkeit des Publikums 


dieſe Vorſtellung lenken. 1 
srintendent Boie einen Vortrag Über „Soclaliſtiſche 
Träume und rechte Reformen“, zu welchem ſich, da 
Gäſte zugelaſſen waren, viele Zuhörer, darunter auch 
mehrere Mitglieder der ſocialdemokratiſchen Partei, 
eingefunden hatten. der Vortragende, welcher den 
bekannten Roman von Bellamy feinen Ausführungen 
zu Grunde gelegt hatte, wies zunächſt darauf hin, daß 
vor 8 Tagen bereits Kerr Dr. Fränkel daſſelbe Thema 
ausführlich behandelt habe. Wenn er trotzdem nicht 
davon Abſtand genommen dae den damals pn 
ausgearbeiteten Vortrag zu halten, fo habe ihn hierzu 
u. a. der Umſtand bewogen, daß er in manchen 
un zu Ergebniſſen gekommen ſei, die von denen 
es Dr. Fränkel abwichen. So ſei er der Meinung, 
daß der große buchhändleriſche Erfolg des Bellamy- 


ſchen Romans vor alien Dingen auf der Befriedigung | 


des Senſationsbedürfniſſes der heutigen Generation 
beruht, welche mehr nach Aufregung als nach Wahr- 
heit fa er Bellamy ſche Roman erinnere vielfach 
an die phankaſtiſchen Erzählungen Jules Vernes, welche 
gleichfalls eine große Verbreitung gewonnen und manches 
viel gebiegenere Buch verdrängt hätten. Der Vortragende 
erzählte nunmehr kurz den Inhalt des Romans, er- 
läuterte in gedrängter, überſichtlicher Form die Grund- 
ſätze der Verfaſſung des Zukunftsſtaates und zeigte die 
Unhaltbarkeit und das Phantaſtiſche der meiſten dieſer 
Grundſätze. Er kam c zu dem ge da 
die Reformbewegung der heutigen Zeit die Indlvidug⸗ 
lität unterſtützen und beleben wolle, und daß daher 
die von Bellamy ausgeſprochene Prophezeiung, daß in 
einer Reihe von Jahren der gefammte Beſitz der Welt 
in den Händen weniger Leute ſein werde, nicht den 
Berhäliniffen entſpreche. Nach Beendigung des Vor- 
trages verſuchte Kerr Jochem den Vortrag einer Kritin 
u unterziehen, wurde rg von dem Vorſitzenden 
arauf aufmerkſam gemacht, daf dies nach den Satzun⸗ 
gen des Vereins nicht zuläſſig und nur die Stellung 
von Fragen an den Vortragenden geſtattet ſei. Zur 
Beantwortung derſelben habe ſich Kerr Boie von vorn- 


herein bereit erklärt. Aus der Beantwortung einiger 


nunmehr geſtellten Fragen ging hervor, daß dieſelben 
aus einer mißßverſtandenen Auffaflung der Ausführungen 
des Vortragenden entſprungen waren. 

8. eee Die geſtrige General-Ber- 
ſammlung war hauptſächlich von geſchäftlichen Dingen, 
wie: Bericht der Rechnungsreviſoren, Ertheilung der 
Decharge u. ſ. w. ausgefüllt. Kr. Poſtdirector Medem 
berichtete für die Stiftungsfeſt⸗Commiſſion, daß die⸗ 
ſelbe das Zeft ee den 14. März feſtgeſetzt habe, an 
welchem Tage es im Schützenhauſe durch eine Biumen- 
Kusſtellung nebſt Ball gefeiert werden ſoll. Das Nähere 
ſoll den Mitgliedern durch Rundſchreiben mitgetheilt 
werden. Hierauf erſtattete Fr. G. Schnibbe den abe f 
der Commiſſion für die Kerbſt⸗Kusſtellung. Dieſelbe iſt 
für die Tage vom 12. bis 15. November d. J. geplant 
und ſoll im Franziskanerkloſter (vorbehaltlich der er- 
betenen Genehmigung des Magiſtrats) abgehalten 
werden. Es iſt ſeit mehreren Jahren wieder das erſte 
größere derartige Unternehmen, mit welchem der Verein 
an die Oeffentlichkeit treten wird, und es dürfte das- 
ſelbe — bei guter Durchführung des Programms — 
einen Genuß bieten, wie er ſelten den Blumenfreunden 
zu Theil wird. Es ſoll nämlich der Schwerpunkt der 
Ausftellung in Vorführung blühender Pflanzen liegen, 
und von dieſen follen es wiederum die allmählich in 
Aufnahme kommenden, „Goldblumen“ (Chrysanthemum) 
> welche in möglichſter Vollkommenheit und 

annigfaltigkeit zur Schau geſtellt werden ſollen. 
Das Programm ſtellt die mannigfachſten Aufgaben 
ſowohl auf dem Gebiete der Pflanzencultur, als auf 
dem der Schnittblumengewinnung, namentlich aber auch 
auf demjenigen, welches Berührungspunkte mit allen 
Ereigniſſen des täglichen Lebens hat, nämlich dem der 
Blumenarbeiten. Ueberall iſt reichliche Gelegenheit 
gegeben, die Ergebniſſe der Arbeit, des Nachdenkens 
und der Kunſtfertigkeit an dem Wettbewerb um nam- 
hafte Preiſe und öffentliche e theilnehmen 
zu laſſen, und da einem Jeden — alſo auch Nicht- 
mitgliedern — die Theilnahme hieran geſtattet iſt, ſo 
wird es gewiß ein lebhaftes, buntbewegtes Bild ſein, 


haben. 
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das uns die Hallen des Alofiers in ihrer Blumenpradit 
in ſonſt fo blüthenarmer Herbſtzeit bieten werden. Die 
Berjammlung genehmigte ſchließlich auch die zu Prä- 
miirungszwecken von der Commiſſion beantragte 
Summe von 1000 Mark, ſowie den für Ausführung der 
Vorarbeiten nöthigen Credit. Das Programm für die 
Ausftellung wird baldigſt an die Interefjenten verſandt 
werden, da einzelne der Preisbewerbungen bedingen, 
daß die betreffenden Pflanzenarten bereits jeizt in Cultur 
genommen werden. 
[Sinplätze in den Eiſenbahnwagen . Klaſſe. 
Da 2 den Berichten der Eiſenbahn-Directionen mit 
dieſer Neuerung nicht ungünſtige Erfahrungen gemacht 
worden ſind, hat der Miniſter angeordnet, daß mit der 
Einrichtung weiter vorzugehen und daß mindeſtens der 


dritte Theil des Beſtandes der Perſonenwagen 4, Klaſſe 


mit Sitzplätzen auszurüſten ſei. 

Strafkammer. Wegen fahrläffiger Tödtung ſtand 
die Frau Katharina Butowski aus Stendſitz vor der 
Strafhammer. Dieſelbe hatte, ohne als Febeamme 
approbirt zu ſein, der Frau Hinz daſelbſt in Ermange⸗ 
lung einer Hebeamme bei einer Zwillingsgeburt Hilfe 
geleiſtet. Das erſte Kind kam gut zur Welt, bei dem 
zweiten aber wurde durch ungeeignete Behandlung, 
deren Folgen auch der ſpäter hinzugerufene Arft nicht 
mehr abwenden konnte, der Tod der Wöchnerin ver- 
belt fi Der Gerichtshof nahm zwar eine Fahrläffig- 
keit für erwieſen an, kam jedoch nicht zu dem Erged⸗ 
niſſe, daß dieſe Fahrläſſigkeit in urſächlichem Zu- 
ſammenhange mit dem Tode der Frau Hinz ſtehe, und 
erkannte hiernach auf Sreiſpre ung. 

[Polizeibericht vom 10. ebruar.] Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 7 Obdachloſe. — Geſtohlen: 
1 goldener Trauring, gez. A. R. 1887. Gefunden: 
1 wollener Hinder -Kandſchuh, am Irrgarten 97 Pf., 
1 Taſchenmeſſer mit Perlmutter, 1 Buch „Cornelius 
Tacitus Werke“; abzuholen von der königl. Polizei- 
Direction. 

Aus dem Danziger Werder, 9. Februar. Am 
Sonnabend hat der neugegründete Kriegerverein in 
Gr. Zünder ſeine Statuten feſtgeſetzt. der gegenwärtig 
106 Mitglieder zählende Verein heißt „Kriegerverein 
Danziger Werder“. Als Verjammlungsort wurde 
Er. Zünder feſigeſetzt. 

Kulm, 10. Febr. Das Rittergut Storlus, herrn 
Gregor gehörig, hat Kerr Ritter utsbeſitzer Gtrübing 
in Stolno zum Preife von 450 000 Mk. gekauft. (Kulm. 3.) 

Königsberg, 10. Februar. Die Vorarbeiten zum Bau 
des Königsberger Seecanals ſind nunmehr, wie die 
„K. H. Zig.“ erfährt, fo weit vorgeſchritten, daß im 
nächſten Frühjahr an der Kamſtigaller pitze mit den 
Grundmauerungsarbeiten wird begonnen werden. 
Leider bietet die Anlieferung des Steinmaterials nicht 
unbedeutende Schwierigkeiten. Es iſt die Anlage einer 
fünf Kilometer langen Feldbahn erforderlich geworden, 
mit deren Bau gegenwärtig begonnen worden. Außer 
199 000 Kubikmeter gewöhnlichen Steinen find noch 
200 000 Kubikmeter Grundmauerungsfteine erforderlich. 
die zu beſchaffen bis jetzt nicht möglich geweſen iſt, da 
der Steinreichthum Maſurens, wegen des weiten 
Transports, nicht zu verwenden iſt. Man hat während 
des ganzen Winkers Ermitlelungen in der Elbinger 
Gegend angeſtellt, aber nur geringen Erfolg 1 
Es wird alſo nichts übrig bleiben, als die 000 
Kubikmeter Grundmauerungsſteine dem hurifchen Kaff | 
und der See bei Brüfterort zu entnehmen, wozu die 
Regierung bereits die Genehmigung ertheilt hat. 

* Dem Steuer-Einnehmer 1. Klaſſe a. d. Siebert 
u Königsberg (bisher zu Kohenſtein im Kreiſe Oſter⸗ 

urg) ift der rothe Adler-Orden 4, Klaſſe und dem 
Stadtſecretär a. D. v. Tilly zu Königsberg der Kronen- 
Orden 4, Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 9. Februar. Außer mehr als 3000 Saal- 
karten waren für den Subſeriptionsball noch etwa 
500 Zuſchauerkarten verkauft worden. Die geſammte 
Einnahme dürfte ſomit gegen 50 000 Mk. betragen 


des Prof. Liebreich vom 5. bis 8. März d. J. in 
Berlin ſtatt. 
* Berlin, 9. Febr. General William Booth, der 
„Köchſtcommandirende der Heilsarmee“, wird am 
„ nach Berlin kommen; im „Kauptquartier“, 

ſowie in den drei hieſigen „Kaſernen“ der „Armee“ 
herrſcht in Folge deſſen regſtes Leben; überall wird 
gebürſtet und gepuht, geglättet und polirt, und zwar 
nicht nur an den „äußeren“ . der Heilsarmee, 
ſondern auch an ihrem Innern, die Inſtructionen und 
die „Heilswahrheiten“ werden gründlich repetirt, damit 
der General bei der „Parade“, die er über die hieſige 
Armee seyn gedenkt, zu einer befriedigenden 
Kritik gelangt. Berlin iſt bekanntlich ſeit kurzem das 
R der deutſchen Heilsarmee. 

* [Mictige archäologiſche Entdeckung.] Wie aus 
Kairo gemeldet wird, iſt eine ſehr wichtige archkologiſche 
Entdeckung weſtlich von Theben gemacht worden. Es 
wurde nämlich die wohl erhaltene zweiſtöckige Gruft 
der Hohenprieſter Ammons 25 Meter unter der Erd- 
oberfläche aufgefunden. Bisher wurde nur das untere 
Stockwerk ausgegraben, wo man auf 240 Janne 5 
ſtieß. Der älteſte derſelben datirt vom Jahre 
v. Chr. Hunderte von Papyrusrollen und zahlloſe 
Statuetten und Zierrathe wurden vorgefunden. 

*Die Keuſchreckennotz in Algerien.] Die Zeit- 
75 „Der zoologiſche Garten“ enthält intereſſante 

ittheilungen über die Heuſchreckennoth in Algerien 
von Damian Gronen. Es iſt nun ſchon das fünfte 
Jahr, daß Algerien, und zwar vornehmlich die Pro- 
vinz Conſtantine, unter den Verheerungen der Heu- 
ſchrecke leidet, und es zeugt wahrlich von keiner guten 
Verwaltung des Landes, daß die Behörden fünf Jahre 
lang hintereinander das Uebel haben groß werben 
laſſen, ohne ee auch nur das Mindeſte zur Be- 
kämpfung deſſelben zu 12 Im Jahre 1890 hat 
ich die Plage wieder ſo weit ausgedehnt, daß 
Tabbert von Hectaren fruchtbarſten Landes 
verwüſtet worden ſind, die Boden * ſich ge⸗ 
nöthigt ſahen, ihr Dieh um jeden reis loszu- 
ſchlagen, der Schaden wieder nach Millionen gezählt 
werden muß und Tauſende von Eingeborenen dem 
Kungertode preisgegeben waren, wenn nicht ſchleunige 
Hilfe gebracht wurde. Wenn die Züge der Heuſchrecken, 
welche nach Millarden zählen und bis 50 Kilometer 
Breite erreichen, ſich einmal in Bewegung geicht 
haben, dann iſt alle Hilfe vergebens; das einzige 
wirkſame Gegenmittel iſt die Vernichtung der Eier. Die 
Engländer haben auf Enpern, welches ſonſt jedes Jahr 
von Heuſchrecken heimgeſucht wurde, in 5 ahren die 
Plage ganz aufhören machen, und zwar mit Koſten, 
welche im ganzen nicht jo viel betragen, als die Ver- 
heerung des Ernteertrages in einem Jahre. Ein mili- 
täriſch organiſirtes Corps von Keuſchreckentödtern Im 
zu beobachten, wohin die Thiere die Eier legen, und ſich 
die Gegenden genau zu bezeichnen. Sobald der Zug 
vorüber iſt, gehen bie Leute an die Vernichtung der 
Eier. Außerbem find in der Ausdehnung von 100 Kilo- 
metern Jangapparate ausgeſtellt, die auch in Algerien, 
aber nicht in hinreichender Menge und Ausdehnung 
gebraucht werden. Sie beftehen in an Pfählen be- 
feftigten Leinwandſtreifen, die oben mit Wachs tuch 
überzogen find, an denen die Heufchrecken nicht uff 
faſſen hönnen. Vielmehr fallen fie in mit Blech ausge- 
kleibete Gruben, in denen fie zerftampft werden. 1883 
wurden circa 195 Mill. u rapie in 1 ver- 
nichtet, 1884 noch 56 Millionen, ſeitdem iſt die Plage 
gänzlich verſchwunden. 

Breslau, 9. Februar. 
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die lange behandelt worden, nur mit dem 3 chiede, 

daß hier jetzt, nach einer Reihe von Wochen, die Eis- 2355500 8 55 Buſh 8 5 Sine m 
aufen immer noch daliegen. Man hann ſich wohl 
enken, daß fie allmählich verſchmelzen werden. Aber Weizen. 
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doch wohl eine erlaubte Frage. en ‚20 | 1 we 115 Bis, 000001 TE AND 
Sollte es vielleicht aus freireichsfläbtifcher 3eit ein Februar 177, 20 178,00 gramoien, - 108.70 170 90 | 88 be . — — . . 11 z 
beſonderes Privilegium für einzelne Käufer geben? be 174,00 178,20 | Cr seen 3105 40021 116 80 e re, 722 | 2» 
Sehen Sie doch gef. nach, ob für mein Haus, Brod⸗ 0 Dali Ai. 10 19 6700 Uuchen . 771 | Mill x 
bänkengaſſe 53, auch etwas verſchrieben iſt. 24,00 24,00 Set e Chemnitz 74 88 3) 
Der Beſitzer. Deitr —— KB 25 172.90 SNN SS 3 wolkenlos —6 ) 


58.99 58,40 i it K 10 50 Al 285 — == Koi 4 
rar., Getreidemarkt. Weizen Ioco sr re Bi Au | 2.0 20.35 18 00 £iter nt 47 Gb. ga 1 con“ Ne d Air heiter 
* 51.70 50,70 Londonlan 20,265 d., per Febr-März nicht contin- u ur. 18 IE 838 3 3 beit heiter 


Dien 73 | Em — heiter 


ue 8 ktin der Danziger Zeitung. 


119 
Breslau : 2 wolkenlos = 
86—196. — Rogge se 
April- Mat 60 Ruſſiſch 35 1 Al Gd er Zrü 1 nicht contin Trie eſt 222222 a bed. 0 1 
37 56. 106.20 106.70 dan; Dr Beit. | 8680, 86,70 | BE", Es Der Ma Jun niet eonlingenfirt 4% DEN 2) Reit, DR MR 
3% do. | 86.10) 86.30 1 . Gd. — Die Notirungen für ruffiihes Getreide 3 — ca ch un ie ne i 8 — leicht, 
4% Conſols 106.20 106,20 PR Sehne 128 900 138,00 kin, 9. Februar. Getreldemarkt. Weizen matt, feit, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = fiarher Sturm 


3½ do. 89,20 99,40 Prior, 125,00 192, per April-Mai 193,00, per Mai- 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
| A 505 An pe Wange 3 en 1. s Roetgen unveränb,, loco 165—171, 5 Ueberſicht der Witterun 
8 3 Rübenrohrucer Biantbr. . 9669 97,00 Mee 1 per 112 0 Ani 9551 g Der April 1 580 ae 1 ber Meitertage feit filzen 
N N. 2 „ 0 r . u D Dat e be L 
. * 5 . 88% 5 Ulance, f. a. B. 20, das jr. 8775 1 50 85 tamm-A.| 89,40 8820 = Septbr. Oktbr. 57. 50. — Spiritus niert er, locg | Luftdruck he und gleichmäßig Verde. ‚baten bi die E £uft- 
r 13,60, per | 54 bie \ iR mit 40, Con — 752 69,0 mit 70 —.— a und aus veränderlicher Richtung. In 


8 0% M geen tter. heiter, 
1 — . Gen 1100 5 a Bier, © ee ar Ro ein der 
Eonfumfteu talien 
herrſcht ſtrenge Kälte. Finnland und ir ganz — 5 


un, 9. Febr. 8 logo 185—198 At, per 
Ber 17 8 in doßen haben, unter dem Einfluß einer liefen Depreſſion 


Petroteum. (Shluhberit) Danzig er Börfe. A wen 19 51% 35 M, „per Diai-Zuni 


Ruhig. dg white loco mtliche Raltungen am 10. Februar. 19 U uli 198.2. hohen Norden, Thauwelter 
re, 9. Februar. Kaffee. 6505 average Santos per | Weit 1 rt, 5 ed , 5 5 
ma 161387 per Mal 99,75, per Geptbr. 95,75. Be aa ert,, per Tonne von 1000 Ailoer. || = * RE 


ni Neteorologiſche Beobachtungen. 
N 3 IK Barom.- | Thermom. 


13008 152 — r. 51 
tur a. M., 9. Februar. Effecten Societät 4 — 5 N 410 2255 55 N. 
Sta 5 Celſtus. ö Wind und Wetter. 


Ira 
ch ditactien 273½, Franioſen 218%, Lom- 1³² ; 2 1 
de Galizier 188½, 4% ungar. Goldrente h 6 138—191.M Br. er U jet t loco 1715 Al, oft. San 


93.30, Gotthardbahn 155 105 Disconto-Commandit ordinär ao 135 —185Al Br. [6] 
213,10, Dresbener Bank 156,60, Laurahütte 137,00, Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126 94 
kirchen . eee 77 j Felt. 2 . 1 l, Een April. Mai kant 10 8 m I - — 82 8 em: B. leicht. e 
zen, 5 . - N 2 0 ‚ r. 
Wien, 9. Februar. (Schluß-Courſe.) Oeſterr Papier Auf Lieferung u er er Mal. Jun Hanke 10 12 772.8 | +01 SW. leicht, klar, 


rente 92,12!/2, do, 5% do. 102,40, do. Gilberrente 32, 2% 147½ M Br., 147 M 
4% Goldrente 109,30, do, ungar. Goldrente A 148 bes, per Zune ern tranfit 19 AA bez., 
Bapierrente 101,07!/2, 1860er Looſe 138,25, Ang Io Aufl, per Septbr. Da tranſit 14302 M Br., 143 M Gd 


Derantwortliche Redacieure: für den politiſchen Theil und ver- 
per Main 259 AA Kit miſchte Nachrichten: Dr. B. n. — das 8 
0, Cänderbank 218,00, Crebitactien 308.12½, Union- | Rogsen loc inländ ber tranſit ohne Kandel, per | — Kartoffelmeßl loco 23,25 Al 9.905 / ge den tohaten und prosimgieten, ander 1 
bank 243,25, ungar. Erebilactien ag Diener Bank- Tonne von 1000 A . brigen redactioneken Inhalt lein, — für den Inferaten- 
verein 117,75, Böhm. Meitbahn 336, 5 — Nordbahn srobhörnig per 1019 inländ. 159—162 135— — 3 


D Buf iſenbahn 484,50, 5 , Regulirungspreis 120% 1 ländlich 161 M, 2 NEUE, 
Aa 00 9 22 7 1 M, 50 eine Mark kostet die Schachtel, enthaltend 


unterpoln. 115 M, tranfit Me 
An A Der April. Bal Add. 163½ M Br., e Ar. 9 — zl. Nr. 99 eie bis &0, Pillen, der, echten Anoiheher e Brandis 


„ tanſſt 118 A ber, per Mai-Suni | AR, ff. Marken 26,20 M, per Februar 24,45 MM, Schweizerpillen in 
Inland, 0 d der 16202 RG, tranfit 118 U Februar, Märı 2425 il, per April. per reich . een Nonat. to daß 
Ad er 20. Deuti u A Gd. per Ceptbr“ Oltober inländ. 143!/2 M, per Mai-Juni 28,35—23%1 0 — | die Koſten nur wenige Ale ro Ta — — en. 
114,20, Pariſer e ie 42,25, Br. 142½ M Gd. trans. 110 M 21 e loco 2 — böl loco ohne ga 3 geht or, 10 
Markten 56,10, Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 113—115% 125 AM per Februar 58,3 M, per April-Mai 58, 2 5 5 einus? 
coupons 1 150 MU 58,4 = 2 Juni ne Al h 


dam, 9. Februar. RER Weizen auf | Erbje . Tonne von 1000 Kilogr. weiße go —58 
ir niebriger, ber Mär BEI. — Nossen 22 fran Jo- en., 70005 Welfen nf 1 Oktober 158,2 


do. auf 8 niedrige Mä Wicken per Tonne von 100 Milogr, vu 1 —51,1 MN, A 
‚per Mai 150—149, per Oktober 138—139— er Tonne von 1000 Kilogr. intl. 124126 M 2 5 
— pft 305 — Küböl loco 31½, per Mai 30½, per 1 Ber be von 1000 Ai logr. ruſſ. Sommer- 9 80 5 en 1 De % gels 1 e 0 
r 1. ae 


Kleie per. 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weifen- 


ez. 
10000 2 Liter ede n loco 67½ . 
ae Lieferung 677 Gd. per Sebruar. Nai 


Amfterdbem, 9. Febr, Die . Bank hat 
den Diskont er 3½ auf 3 Proc. herabgeſe 
Antwerpen, 9. Febr. Heute und morgen kein PBetro- 
t und 6 eidemarkt. 


Kornzucker excl. 
Keubenent 17,10. 


Berliner „ vom 9. Februar. 


5 kehr in Hamburg, Zra ien hatte zwar überwiegend recht feſte Haltung ch die Courſe doch vielfach über ihren letzten Stand. Später trat auf Realifationen wied 
e Er eo 1 geihäfttiche Singen e laſſen, Wien meldete dagegen in feiner ane theils in größerer Regſamkeit. Inländiſche Eiſenbahnactien nur in BEE er 
eutigen erften, Depeſche recht feite Tendeng und brachte in den mahgebenden Effecten erhöhte Notirungen in die | ländliche Bahnen wurden theilmeile in größerem Umfange gehandelt und beſſer beiahlt. Montanwerthe ſetzten 
0 Letzterer Anregung folgend, eröffnete unſere Börſe in ziemlich re Dis * Au 185 di er-] meift niedriger ein, erholten fih aber auf Deckungen nicht unbeträchtlich, Andere Induitriepapiere ſtill, aber recht 


rſcheinung. 
iffenen grö ahmen unſerer erſten Bankin mit- t, beſonders Brauereien. Fremde Renten und Anleihen theilweiſe belebt und 8 1 
wirhlen. EHE Aber weisen ben eee ich etwas lebhafter "geltaiteten fe 10 fteliten onds, Biand- und Rentenbriefe, Eiſenbahn-Obligalionen zc. feſt, ruhig. RT AR iſche und beutiche 
g Bon. Liguidat.-Pfdbr. . 1 70,50 Lotterie -Anleihen. I. Iinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. | A, F. Omnib ff R 
Dau 1 bee 14 108,70 or n. Dfendbriefe. .+.+.|5 | 74,00 18 0 41.50 5 Nud.-Bahn 4% 92,10 Berliner Kaſſen-Verein 138,75 6 Hr. Berl. Bierdebahn . 2040 125 
de Reichs 3½ | 99,25 | Stalienifche Rente ... 64,10 | Bad. Prämien. Anl. 1867 | 4 |1 0 | güttih-Cimburg , » ... . | — Berli . Berlin. Rappen-Zabrik. 10 700 6 
32 3 | 86,30] Rumäniihe Anleipe... |6 „en Bean Brämien-Anleipe 03 pe err. Franı.-Gt. 270 168.50 Pert ro. u Han. . 161, 10 12 Dübelmehltte 9 613 
Roniotibirte Anleihe . 4, | 106,30 — . 55 ze 5 112 Ra ee 31. 10520 — Nordweſt bahn. 5 an 5 * 11879 70 Oberſchlel. Elend. -B. 36.10 8 
6 za. . „0. de. BR ene | 18728 l.. [ Güttengefeiftaften, 
Staats. Schuldſeheing . 3½ | 99,90 Turk. Admin.-Anleihe . |5 |: 89.40 | Aöin-Pind. Be 3½ 113200 | Hall, Staatsbahnen. . 8.58 131,00 Darn kübter Lang 1157,00 | 909% 1889. 
Iſtpreuß Prov. Oblig. „ 3½ 95,25 Türk conv. 1% Anl. Ca. D. 1 19,00 ae e a 120.80 uſſ. Südweſtbahn . — 36,70 Deutihe Genoſſenſch.-B. | 126.00 8 Dortm. ae 27 
9 . Gerbiice Br -Bidbr, , 8 u. Del: 8 ats 20 a en ae 4 „% 5 12175 bo. Bank 183 70 10 ieder > = 9 25 
* — * 2 o. e K eo L. U. 7 Pe — — + erg en z —— — 
eee eee 3% 8700] do. neue Rente:: 8 | 88,70 „ Sübsiterr, Combat. 16 25790 de. Neichedann . 1200 N 25 1305 080 ar 
ommerſche 58255 ED LT re a Eon 5 1129,75 5 se 4 do. Hopoth.-Bank . 11105 | 61 rg 
Dofenfche neue Bibbr. : 4 101,80 Hnpothehen-Pfandbriefe. Br. — — 7 e 20585 4 171,00 Ausländiſche Prioritäten. eg Command, 2870 14 aasee. e 9. eo 
= 3½ | 97,00 | Danı. Hypoth.-Pfandbr. 4 = Ruf, Pram. Anl. 1864 8 174,0 amb. Gommer;.-Bank | 120.30 7½ 1 2 . 21 8. | 35 168,55 
weff teu, Bfandbrieie ½ | 97.00] de. de.. do, ½ — Ru . an 1808 8 | 165.30 | Gotthard-Bahn - 8 10180 | Sannöverfche Bank... .1140015 onde D 3’) ne - 
o. neue Pfandbr. 31/2 | 97,03 | Dtic. Grundic. b 4 100,60 una 2 fe — 257.50 TJtalien. 3% ar. E. Pr. 3 57,70 | Königsb. Dereins-Bank | 89,508 er 3% 9 20.35 
Feger Rentenbriefe.. 4 |103,00 | Jamb. Hupeth.-Bfobr. 4 1101,00 Uns. Looſe . Jaſch.-Oderb. Gold- r. 4 | 98,50 Lübecker Komm. Pang. 116,89 7 3 . 20,255 
enihe do. 4 1103,00 Meininder 90 28 br.. 4 10100 renpr.-Rudolf-Babhn 4 | 85,30 | Magdbg. Privat. Bank. 111.00 15273 Brüsſe ° 80,70 
eau D. 10350 b. Kb. Bfobr. 4 100,75 8 3 , Deininger Snpetb.- 103,50 |5 N 8 Te. 3 | 80,70 
— ee 19 -Pfdbr. Eifenbahn-Gtamm- und De ee 5 | 95,00 | Norddeuſſche Bank... . 155.50 12 ot . 2 Non. 3 | 80,40 
Ausländiſche Fonds. neue gar. 4 — Ibthalb. ... 8 24/00] Deiterr. Eredit-Anftalt. | 175,60 105% un verene| 8 Tg. Ale 178 2 
Beiterr. Gotorente ... 1 97,50 alte do. do. % — Stamm Prioritäts - 8 Südäfierr P,Comb.. |3 | 8820 5 Smp.-Adı. Bank 71 neigen. 1 . 2 5 177 
8 3 5 31 5 iv. 1 . o. do, conp. neue 10 — 0. 
17 — 2 4 ̃—5 92—25 iM IV. Be 35 100.30 Aachen -Maſtricht . 125} 74.09 r 5 | 90,00 | Bofener Provin Bank. — 6 m .. BR "2 282 
Silber- Rente . [41/5 | 82,00 | Br. Bob Act.-BR. 4½ | 114,50 Mar ad- Mieder e 0 20 120,0 do. do. Gold-Pr. 5 103.30 1 oben-Eredit . + | 122,25 | 61/ arihau . 8 Tg. 2 
Unger, Eiſenb.-Apleihe. 4½ | 102,40 Br „ „„ 1% 4 135518 Marienb a 8 55 11125 ahnen 9 — * 8 99.70 . feel eee 11455 10 Discont der Reihsbank 3½ %. 
Be Belt Kent en 4 98.50 do. 45 103,00 | Of ce. hr 3 88,40 | FAursk-Charkom .... . |4 94,60 Schleſiſcher Bankverein | 122,90 8 Sorten. 
19 che 40 d 75 4 õn 102,10 r. el 1e BR. 4 100,80 ER PR er 5 1250 Ne en — 4 96.50 Südd. Bod.-Credit-Bn. — 68½ en — 2 * > 
1 u 880 6 10770 3 bo. re 0100| do. Et. Dr.... 8 | 10880 Drosho-Gmolensh... |5 189.0 | Danziger Delmühle .. 138.00 5 20 Sranes Sl. 16,13 
Rente 1884 5 106,90 do. 3½ 94.20 Stargard. ofen . ½ 102.80 e * 45 98,90 | _do. Prioritäts-Act. 125,00 5 8 per 500 Gr. —. 
, e Wage e. re e ee, 1698| F Bari 2: 28 
e 0 2 , 0. . Dr.... 2 85 — 2 “0. — 2 * 
dd. J. Irſen-Anſe he ? | 76,6 — on Railw.Nav.Bds. |5 | 95,20 | Leipsiger Seuer-Derfich. — 160 | Franöftihe Banknoten i 
de. 88 ee, e 0b. Creb-pfbbr. 1 94.25 | Ro ert bag it. |6 [107.80 | Bauverein Bafjage 1825 % Sec eaten 178.00 Be 
* - 0. ardbahn n sg + * * — 925 4 
Ruff. Boln Schah Dit. 4 85,00 | Ruff. Central 8 5 96,10 } Ootihardbah 7 5 = do. do 8 88,00 | Deutiche Baugeſellſchaft. ‚30 3½ I Ruffiihe Banknoten 237,80 2 
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fan 1 igen I Jampfer-Verkindung 15 e ENTE TICHTETEETERSE 
= Dorothea Danzig London = ; Eine große Partie 
9 2 
0%%%%%%% Mntere erde, wie st wei er reinleinener Taſch entücher 


geb. v. neck. 5 

kehrt auch in diesem Jahre ohne Unterbrechung aufrecht 

Dang, den 10. Februar 1891. aalen Es. stehen dofür die folgenden in vorzüglichem Zu- 
Hefte Nachts 1 Uhr 50 Pein. ver- stande befindlichen Dampfer zur Disposition: 1 


1 faden Leibe nene ene Julia, Capt. G. Schmidt.] Brünette, Capt. C. Dreyer. 
Gattin, unſere orgſame Mutter Oliva, Capt. W. Linse. Annie, Capt. TE Messling. = 

Hofalie Pleger Ea, Capf. F. A. Bartels. | Jenny, Capt. O. Anderson. 
im 54, Lebens lehre 8 Freda, Capt. W. Trapp. Blonde, x J. Jahn. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Agnes, Capt. A. Brett- Ida, Capt. G. Claassen. 
schneider. 


Die Hinterbliebenen, 
_Bohniac, den 9. Februar 1891. 

In der Regel wird von London alle zehn Tage und von! 
Danzig, wöchentlich mindestens ein Boot expodirt; erforder-, 
— . inden auch in kürzeren Zwischenräumen Ex- 


Verſpätet. EEE 
bent rd er 8. Aus ver kauf. 
Die Connoissemente über Güter von London nach 
Danzig werden 


Sonnabend, ben 7. Mis., 
ohne Eisklausel 


n beſter Qualität mit 3 ‚ungleihen Borten im Dutzend, 
empfe 
BA Snorm 2111 Preisen 


Pofirykus & Fuchs, 


ee 4. 4. Wollwebergaſſe 4, 


5 Neiein der Sbrelßen 
Heute Kegelabend im 
Wiener Café. 


Sonnabend den 28. Februar er., 


Das zur Hax Lo wenthal schen C ncursfaſſe gehörige Lager en- askabel 


beſtehend in 
Der Vorſtand. 


Damen-Mänteln Je Bein. 
und Kinder- Garderoben I. 


Uhr: 
muß ſchleunigſt zu Taxpreiſen ausverkauft werden. 


5 Verf fammlung 
37 in täslich geöft im Kauſe Langenmarkt 45. 

Er Lokal Langgaſſe t tag geöffnet Vormitt I ur, 

a ade ier, von 2-6 = Sete it auch die ganye * n ah 


Mittags 1 Uhr, Harb N kurzem 
Leiden meine liebe Frau, unſere 

ute Mutter, Schwiegermutter, 
Fenner, Schwer und Tante, 


inne Wilhelmine Rolinski, 
> 


eb. 
im 66. Lebe e 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
2608) Die Hinterbliebenen, 
z Sun ben 10. 2 1831. 


gezeichnet, 
Güter-Anmeldungen ab London werden bei den 


Herren Bremer Bennelt & Bremer, 
London ei Mark Lane, 


erbeten. 


N 8 Die Ladung dieser Dampfer ist bei Lloyds in London fast : 
„Heute Vormittag 10 Uhr A nmer unter dem gleichzeil; 7 
Ri 22 gen Durchschnitts- Prämiensatzei® 
a wurbe unfer lieber Gatie, gegen Seegeluhr — — - (2548 


75 8 d 5 
Dater, Orohuater, Bruber Danzig, im Februar 1891. 


= Ins RER ber Hofbe · = 
Th. Rodenacker, 


Nobert Meſeck, 
Br von einen faniten Tod _Hundega 380 9. 


2 un einen ſchweren Leiden M9 


ne 


Tagesordnung: 
Vorberathung für den bevor- 
5 465 enden Nautiſchen Vereinstag 


ge FERCHER 8 Era 77 8 * 5 N . A i = 5 5 ae lin n. 
DDieſes zeigen allen Freun- & 25 W — ge 8 Ich Be den echten Ein junges Mädchen, u welches i in 8 Der Borftand, 
den und Bekannten tief be. 25 ſämmklichen in das —FTFTTTVT0TCTCTCT0TCT0T0T 
Ex 4285 ch 5 ga sofer Pomeranzen No. 00 Tapiſſerie-Fach Fiſd un 0 
e intersiiebenen. 5 Bekanntma ung. vom Erfinder Joh. Kenn ü 6 Al, ſchlagenden Arbeiten wohl be⸗ 68 ch⸗ Di, Ale, ler 


D r Moritz Schwarz'ſchen Co rsmaſſe örige, a a dert ift, wird für ei ve 
aut jorlirte FF mitationen ar ze en ee Au, Tapi 1 , Be friſche iche waffeln 


Treikag, den 13. b. E. G. Engel al M 40 


i ö iftl. Meldungen 
Nachmittags 3 un, vom | Eiſenwaarenlager nebſt utenſilien die Zlaſche. . K. ene, del. Gee 
din 0 3 i ft fi 8 ſowie fonftige Jabritzate gangbarer Marken 141. Abiugeben. ei 62800 Königsberger Ninderſſec k 
keit auf 5013 U 71.3, ſoll im Banzen 8 werden. te Ab 
2 EEE Jah habe zur Ermittelung des Meiitgebotes Termin auf n gröhter Auswahl. Ein Lehrling deute Abend, Heil. Geiſtaaſſe 
Tendee np a 55 3 be te = 758 1891, J. M. Kutschke > kann eintreten bei (265412648) C. Stachowski. 
Das Concursperfahren über ormittags r 5 . Wi 
6ʒ¹f er, Stat omrsutun | punnntele mar Orte rare] utter all 
= m 1 e. 8 2 8 S 
a E. in 8 eis kann bis zum Oktober 1891 mit übernorimen wer 725 8 5 Bi __ _ Delientefjen e . Geſchäft ſuche p. ſofort mehrere Abonnements «Boncert, 
dem ber in dem Dersteichsfermine ax ietunascaution 600. ‚il. Die Bebingungen mebit 65 & el Nr. MW. tüchtige Verkäufer. mittwoch, den 11. Februar r er., 


liegen bei mir zur Einſicht aus. 


Der Concursverwalter. 
R. Block. 


vom 3. Deiember 1890 ange- 
nommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von dem- 
ſelben Tage beſtätigt iſt, hierdur 
aufgehoben, 

Danzig, den H. Februar 1891. 


Stoſfnauns! shofer Poneranz A. Fürſtenberg Wwe, Lange. 19. a —10 Uhr Abends, 


Dieſer äußerſt 5 Flasche. ER Dit in Deutſchland, F 
direct bezogen, a. 5 K d je nadı dem Gourfe ce Sicke von, fogteih Seen Friedrich Wilhelm- 
(Steuer und Fracht beiragen mehr al mehr als die Hälfte des Preiſes.) | np 5528 J erwünſcht. 
N en ſehr feinen wo tichmechenden Liqueur liefere in gleicher 2800. N. Boelce, Mabihan. 

ud (warmbeſtillirk nad ruſſiſchem Recep) für MN 1,50 die lache n geprüfter Lehrer reſp. L Schützenhaus. 


Königliches amtsgericht XI. - > rg i 
Fin in 5 2505 ae an ex Brief Umſchla age . Engel, Danzig, Hofen gaſſe 7, & un oder Sinbergäterin 1 Pienitag, den 10. Februar er.: 
8 mehterer Ehauffeen e. und Mice Beeren mit Firma, ſowie alle gewerblichen und ſtillation „ Zum Kurfürſten wird geſucht, um im Haufe zwei Faſtna ts- 
legenes, fih zum Hotel vorzüglich männiſchen Prucſachen, als: Breistitten, Rechnungen, 5 s Set Helfen in den ag une mehreren Kindern d. erſſen 
Mittheilungen, Quittungen, Wechſel, Bolt itharten, Bi ten- und Adreß⸗ 9 9 nierricht z. a Adr. m. Ge 
eignendes Grundftüc, a 55 En ect 0 m all. 
aus neuen Mohna ug und Wirth- Harten u. ſ. w. in beiter Ausführung - bei billigen Preiſenſe . 20 a. W. 5 an * nen poftl. E. H. W 
—.— . für Rech. par | junior, 25 Hunde aſſe 25 Week ei. bn „Brosänhengalte 2 Breitgaſſe Ar. 17 Fir Fe einer. hiefigen roßes 
nung desCigenthümers freihändig 1 7 9 [4 B. N. Yet Max Lindenblaft, größeren General-Agentur Waere 


durch mich verkauft werden. Buchdruckerei, 25 Hundegaſſe 25. — „ — —.— . e e wird zum 1. Feenhafte Decoration. 


e neh 3 April cr. ein Ballmufik abwechſelnd ven der 
fg d e e „ „ düten und vente i| lüngerer Beamter NER DEN Erde Be Branche 
brikat ft ſche 8 t n I N a 5 8 = 
. ern ae ls Meiitge- A Bee eich 9a BE: aan billigen reifen. Liefer. f 8 Alert ann fh € auch ein „ önig Friedrich J. 
Dede, ‚Babe ER einen 20 5 * j zung 3 ohne Druck in kurier Zeit. ha us er u 4 a e und Babe Eile 1 im m Dorverhauf be bei den j 
Eee W000 ( Sundegaffe 28. wegen Aufgabe meines Ceſchultes za a rende e e, 
— 5 ranche 
3 5 Götner Dambau-Eoofe a 3,75, 10 für 36 AM, zum 15. März d. J. verkaufe ich meinen vertrauten jüngerer Come in e 9 
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